
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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Martha
Schreibmaschinentext
10.07.2017


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war in meinem Erasmussemester in Bologna. Bologna ist mit knapp 390.000 Einwohnern die siebtgrößte Stadt Italiens und liegt in der Region Emilia- Romagna. Mit circa 80.000 Studierenden und der ältesten Universität Europas ist Bologna sehr jung und vielfältig. Das Stadtbild ist geprägt durch eine internationale Atmosphäre, einem großen kulturellen Angebot und politischen Engagement. Und so vielfältig und wunderbar ist auch das Erasmusleben. Von vielen spannenden und wunderbaren Menschen, die man täglich kennenlernt über tolle Universitätsveranstaltungen, die zahlreichen Konzerte, Demos, Ausstellungen, Malkurse, den spontanen Strandausflügen und Wanderungen habe ich für mich so viel mitgenommen wie ich nur konnte. Ich glaube, wer sich jetzt schon angesprochen fühlt, wird in Bologna glücklich werden. Ich habe versucht in diesem Erfahrungsbericht weitestgehend die wichtigsten Informationen für zukünftige Erasmus- Studierende in Bologna zusammen zu stellen.
	Studiengang Semester: o) Vorbereitung Da mir schon an der HU zu Beginn gesagt wurde, dass uns in unserem Studiengang generell sehr wenig angerechnet werden kann, habe ich die Entscheidung getroffen am Ende meines Studiums ins Ausland zu gehen. Ich studiere Sonderpädagogik ISS/Gym mit den Schwerpunkten Sprache, Lernen und Emotional- Soziale Entwicklung und Geschichte. Ich habe in Bologna Kurse aus der Pädagogik und Psychologie belegt. o) Kurswahl1) Zeiten: Bei der Kurswahl in Bologna muss man darauf achten, dass es andere Semesterzeiten gibt und häufig Kurse, welche über mehrere Semester angelegt sind. Generell muss unbedingt beachtet werden, zu welchem Zeitpunkt die Kurse beginnen und enden. Denn sowohl innerhalb der verschiedenen Fakultäten, aber auch zwischen ihnen, beginnt das Semester zum Teil mit zwei Wochen Unterschied! Dasselbe gilt später für die Fristen der Prüfungsanmeldungen, welche online auf der Website almaesami bestätigt werden müssen.2) Standort: Die Uni Bologna hat zusätzlich verschiedene Standorte in Städten um Bologna herum; Forli, Ravenna und Rimini. Wenn man sich entscheidet dort Kurse zu belegen, muss man 60- 90min lange Zugfahrten miteinberechnen sowie entsprechende Fahrtkosten. o) Integration und Incoming- ProgrammeDie Universität Bologna ist sehr erfahren im Umgang mit Erasmus- Studierenden und besitzt ein breites Betreuungs- und Beratungsangebot. Incoming- Programme sind abhängig von der Fakultät. Ich würde jedem empfehlen sich vorher auf den Fakultätsseiten über Incoming- und Buddyprogramme zu informieren. 
	verzeichnen: Ich habe im Abitur ein wenig Italienisch gelernt. Als Vorbereitung für den Auslandsaufenthalt habe ich an der HU einen Sprachkurs B1/2 belegt. In Bologna bietet die Universität in Kooperation mit dem CLA (Spracheninstitut) einen kostenlosen Sprachkurs für Erasmustudierende an. Hierfür muss man sich online anmelden, einen kleinen Onlinetest sowie ein persönliches Gespräch absolvieren. Hier ist früh zu beachten, wann die Termine für die Gespräche zur Sprachstandsanalyse sind. Diese finden vor Ort statt. Man kann diese Termine leider auch nicht später wahrnehmen. Es gibt zumeist zwei Kursformate. Entweder man belegt zu Beginn einen Intensivkurs, oder man entscheidet sich für einen Semester begleitenden Kurs. Dieser findet zweimal die Woche für 120min statt. Ich kann für mich eine deutliche Verbesserung in meinen Sprachkompetenzen feststellen. Italienisch zu lernen war auch mein persönliches Ziel für das Erasmus- Semester. Meine Uni-Kurse waren ausschließlich auf Italienisch. Akademische Veranstaltungen auf einer Fremdsprache sind eine Herausforderung, aber ich habe dadurch auch sehr schnelle Fortschritte in der Sprache machen können und Italiener_innen kennengelernt. Ich würde definitiv empfehlen Italienisch zu lernen, da die Sprache einen offeneren Blick und andere Möglichkeiten im Sozialleben, in der Kultur sowie bezogen auf akademische Veranstaltungen bietet. 
	dar: o) Ein kleiner Vergleich der HU und der Uni Bologna:Ich empfehle die Universität Bologna weiter, da ich einige sehr interessante Veranstaltungen belegen durfte. Jedoch ist zu vermerken, dass die Hochschulbildung in Italien wesentlich frontaler strukturiert ist, als wir es vielleicht in Deutschland mit Seminaren, Übungen und Tutorien gewöhnt sind. Ein Kurs besteht meistens aus einer Vorlesung, welche mehrmals die Woche im Rahmen von 6- 10h stattfindet. Die Vorlesungszeit ist ein wenig kürzer als an der HU und daran schließt sich meistens ein Monat Selbststudium an und abschließend die Prüfungszeiträume. o) Empfehlung spezieller Lehrveranstaltungen: 1) Stefano Passini: PSICOLOGIA DEI GRUPPI (fundierter Überblick, anschaulich durch Experimente, jedoch: Literatur für die Prüfung nicht ganz einfach da auf Italienisch) 8 ECTS2) Rosella Gighi: SOCIOLOGIA DELLA FAMIGLIA E DELLE DIFFERENZE DI GENERE (fundierter Überblick, interessante Themenauswahl, interessante Literatur, kritisch, Vorlesung auf Italienisch, Prüfung kann auf Englisch absolviert werden) 8 ECTS3) Elena : DIDATTICA GENERALE E TECNOLOGIE EDUCATIVE (sehr nah bei den Interessen der Studierenden, praxisorientiert, partizipative Strukturen, bemüht sich auch Texte/Prüfungsangebote auf Englisch für Erasmusstudierende zu ermöglichen) 8 ECTS 
	Leistungsverhältnis: Auf dem Piazza Verdi gibt es das Café "La Scuderia", hier bekommt man mit dem Studierendenausweis äußert günstig sehr guten Kaffee und Cornetti. Ich persönlich war nur einmal in der Mensa und mich hat das Preis- Leistungsverhältnis nicht überzeugt. Insgesamt sind Lebensmittel in Italien im Vergleich zu Deutschland teurer. Hier sollte ein wenig mehr Geld einkalkuliert werden.
	Sie zu: Bologna ist eine Fußgänger_innen- und Fahrradstadt. Als Student_in lohnt es sich in jedem Fall ein Fahrrad zu kaufen. Viele gebrauchte Fahrräder die in Bologna angeboten werden, sind jedoch geklaut. Dementsprechend vorsichtig sollte man auch mit dem eigenen Fahrrad sein. Des Weiteren gibt es ein ausgebautes Busnetz. Eine Monatskarte kostet circa 25-30€. Man kann auch ein 10- Fahrtenticket im Kiosk kaufen und die Fahrten damit flexibler einsetzen. 
	vor Ort: Die Wohnungssuche in Bologna ist leider äußerst schwierig. Der Wohnungsmarkt ist ungemein angespannt. Das hat eine geringe Auswahl und hohe Preise zur Folge. Auch "Stanza doppia/ Camera condivisa" (geteilte Zimmer) gehören häufig zum Alltag.Hier hilft nur Ruhe, Durchhaltevermögen, Kontakte, Facebook- Gruppen, Engagement, ein wenig Italienischkenntnisse und möglicherweise ein finanzielles Polster. Nicht Wenige haben sich zu Beginn ein Hostel oder eine Airbnb- Wohnung/Zimmer gemietet. Da ich mir das nicht leisten konnte, war ich die ersten zwei Wochen couchsurfen und habe dann mit sehr viel Glück ein großes, günstiges Zimmer in einer tollen italienischen WG gefunden. Jedoch habe ich auch Menschen kennengelernt, die zwei Monate gesucht haben. Außerdem sollte man sich unbedingt vor Trickbetrügern in Acht nehmen, diese verlangen häufig eine vorherige Überweisung der Kaution und tauchen anschließend unter. Zudem ist es gut zu wissen, dass Zimmer in Bologna häufig ohne Mietvertrag vermietet werden und dass auf den Zimmerpreis noch zusätzlich die Nebenkosten kommen. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Wie ich schon in meinem ersten Text erwähnt habe, bietet Bologna ein vielfältiges, breites, stetig wechselndes und reiches Kulturangebot. Darunter auch zahlreiche kostenlose Angebote. Im Sommer findet viel draußen statt. So beginnt ab Ende Juni eine große Open-air Kinoreihe auf dem Piazza Maggiore und Mittwochs sind im La Bas immer ein biologischer Markt und verschiedene Konzerte. Montags kann man im Centro Anarcico auf viele spannende, politisch aktive Menschen treffen und an großen Holztafeln für wenig Geld zusammen selbst gekochte Pasta essen. Sowohl in den Giardini Margherita (Park im Süden der Stadt) als auch auf den lebendigen Plätzen, wie zum Beispiel Piazza Verdi und Piazza San Francesco treffen sich Menschen, machen Musik, spielen, tanzen, singen, machen Sport, Theater etc.. Wer wirklich gerne mal seinen Blick über Bologna hinaus werfen möchte ,da warten Florenz, Venedig, Parma, Modena und Ravenna nicht weit entfernt mit noch mehr kulturellen Angeboten. Auch die italienische Küche bietet eine farbenfrohe Palette zum Entdecken und das an fast jeder Ecke. Ein kleines Manko bilden die universitären Sportangeboten. Diese werden über das CUSB angeboten, sind jedoch wirklich leider nicht ganz billig. Zusätzlich muss man einen Attest von einem Doktor vorlegen und eine Karte des CUSBs, was beides leider etwas kostet. Soziale Zentren, wie das XM24 (wenn es bis dahin noch nicht geschlossen hat) bieten kostenlose/ auf Spenden basierte Sportkurse an. Auch ESN/Erasmusland (zwei große Erasmusorganisationen) bieten kostenlos einen Volleyball und einen Basketballkurs an. Ich habe mir über eine Facebookgruppe eine kleine Gruppe zum privat Volleyballspielen gesucht. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe für meine Miete 300€ gezahlt. Dadurch, dass das Leben in Bologna generell ein wenig teurer ist, würde ich schätzen, dass ich insgesamt circa 800€ im Monat inkl. Miete ausgegeben habe. 
	Group1: Auswahl1


